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wirkt durch die Bewegung des Schalthebels S von einen befonderen auf der

Triebwelle angebradjten Kurbelarme B, auf welcem der treibende Kurbel-
zapfen fich je nach der zu erzielenden Hädfellänge verftellen läßt. ALS be

fonderer Vorzug wird der Mafchine von ihrem Erbauer die Gefahrlofigfeit

v8 Betriebes nachgerähint; diefe Mafchine findet hanptjächlich noch da Ver:

wendung, wo wenig Raumund nur ein Mann zur Bedienung vorhanden ift.

Obwohl nit zur Erzeugung von Hädjel gehörig, mag doch) hier die
Mafhine von Brader, Fig. 198, angeführt werden‘), da diefelbe in ihrer

Eimichtung und Wirfungsweife eine große Aehnlichkeit mit der zulegt be-
Iorochenen Guillotinenhädjelmafchine zeigt. Dieje hauptfächlichh zum Zer-

ei fchneiden von Hadern, Sei-

\ Ion, Tabat und anderen
Stoffen dienende Machine

arbeitet ebenfalls mit einem

auf= und abgehenden Mej-
fer M, welches durch den
Krummzapfen K der dar-
über liegenden Schwung-
radwelle bewegt wird und
welches unterhalb feine

Führung ähnlich wie bei
der TLegtgedachten Hädfjel-
maschine durch zwei Lenker
L ehält, die um die Bol-

zen O drehbar find. Das
zu zerfchneidende Material

„m DD wird in einer der Stroh-
7ER, ee sa. Sücteafäjnen

ähnlichen Ainne R zugeführt, welche gleichfalls um O drehbar und Hierdurch
einer Höher- und Tieferftellung befähigt ift. Speifewalzen 9 in diefer
Rinne vermitteln duch ihre ruckweife Drehung den VBorjchub des zu jchnei-
denden Materials, und zwar gefchieht das Schneiden über der mit Holz in
Umfange bejegten Walze W, die gewiflermaßen al Hauflog dient, und
welde, um die Abnugung möglichft gleihmäßig zu erhalten, ebenfall® nad)
jedem Schnitte eine geringe Drehung erhält.

   
 

Leistung der Häckselmaschinen. Die Menge de8 von einer
Häcjelmafchine in beftinmter Zeit erzeugten Productes hängt ebenfo wie
die Größe der zum Betriebe erforderlichen Arbeit außer von der Gefchwindig-
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feit, d.h. von der Anzahl der in diefer Zeit vollführten Schnitte, namentlic,

von den Abmefjungen der zugeführten Strodmafje, d. h. aljo von der Breite

und Höhe des Mundftücdes ab. Auf das Gewicht des gefchnittenen Hädjels
bat natüclich auch die Länge des Teteren divecten Einfluß, da diefes Gewicht
unter fonft gleichen Umftänden in demfelben Maße wie die Hädfelläng:
wählt. Auf den Arbeitsverbraucd, hingegen hat die Länge des erzeugten

Hädjeld nur einen untergeordneten Einfluß infofern, als mit einer Ver-

größerung der Häcjellänge die Widerftände zunehmen, welche fi der Be-
wegung des Strohs dur) den Vorfchiebeapparat entgegenfegen, diefe Arbeit
ift aber im Allgemeinen nur unerheblich gegenüber. der zum eigentlichen

Schneiden anfzuwendenden, welche von der Länge des Hädfels unabhängig ift.
Während die Breite des Mundftüds bei Handmafchinen in der Regel

etwa zwijchen 0,12: und 0,30 m. gelegen ift, fo wendet man bei Mafchinen,
welche durch Dampfmafchinen oder Göpelwerfe betrieben werden, Mundjtüde

bis zu 0,40 m Breite an, und man fann die Höhe duchjchnittlich zwischen

3/; und-1/y der Breite poransjegen. Noch; größer ift die Verjchiedenheit in
Betreff der Gejchwindigfeit bei den erwähnten beiden Betriebsarten; während
die Ehmungradwelle durch Handbetrieb etwa nur eine Gejchwindigteit bis
zu: 30 Umdrehungen in der Minute erlangen fann, was bei den gewöhr-
lichen zweimefferigen Mafchinen fomit 60 Schnitte in der Minute ergiebt,
fo läßt man die duch Dampf oder Pferde betriebenen Majchinen mit Ge
fchwindigfeiten zwifchen 100 und 200 Umdrehungen in der Minute laufen,

fo daß diefelben alfo zwifchen 200 und 400 Schnitte in diefer Zeit machen.
Die Länge des Vorfchubs zwifchen je zwei Schnitten wirede fchon oben für
gewöhnlichen Hädjel als zwifchen 8 und 30 mm liegend angegeben.

Bezeichnet man mit a das. Gewicht von 1m der zugeführten Strohmalie
oder der Auflage, jo beftimmt fich bei n Schnitten in der Minute und bei
einer Hädjellänge glei; s mm das Gewicht der in einer Stunde gejchnitte-

60nsa
nen Mafie u L— Fe kg.

Wenn hierbei die zum Betriebe erforderliche Arbeit N Pferdefraft, alio
in der Minute 60.75.N — 4500.N mkgbeträgt, und No Pferdekraft
zum Leergange erforderlich find, jo hat man die für einen Schnitt erforder-

fiche Nugarbeit dur) e — 2 (N— N) mkg ausgebrüt.
Nah Hartig?) fann man die zum Betriebe einer Hädjelmafchine aufzı

wendende Arbeit in Pe ausdrüden durch

=la+Batys,
1) Berfuche zu Döbeln, ausgeführt von Pfannenftiel, Blomeyer um

Hartig. Xeipzig 1878.
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worin @ der Leergangsarbeit zugehört, während Ba die eigentliche Schneide:

arbeit vorftellt, die man mit der Stärke der Vorlage a, d. h. mit dem Duer-

ihnitte des Schnittes proportional annehmen muß. Der dritte Theil, Y 5,

ftellt die duch die Vorfchiebung aufgezehrte Arbeit vor, welche im directen

Berhältniffe mit der Ränge s des Vorfehubes für jeden Schnitt ftcht. Die

Gorjficienten &, B und y find für jede Mafchine auf Grund von Berfuchen

zu ermitteln. Hierauf bezüglich mögen in der folgenden Tabelle die Er-

gebniffe angeführt werden, wie fie dur, die Hartig’jhen Berfuche an

fieben Häckjelmaschinen verfchiedener Fabrifen gefunden wurden, wobei zu

bemerken ift, daß die unter Nr. 1 bis 6 angeführten Mafchinen jolche nad)

der Lefter’fchen Bauart mit zwei Meffern bedeuten, während die Majdine

Nr. 7 eine Guillotinenmafchine war. In Betreff der näheren Angaben

muß auf die unten angeführte Quelle verwiefen werden, and) möge der Be-

merfungen Erwähnung gefhehen, welche über die Coefficienten diefer Ber:

suche von Hofmann in dem fchon angeführten Artikel über Hädjelmafchinen

gemacht worden find.

 
 

Hädjelmajhine Ar. 1 2 3 4 5 | 6 7

 

 

Durchmeffer der Antriebjpeibe |419 |518 |293 |470 |335 |423 |274 |mm

Umdrehungen pro Minute. . 125 105 |175| 115 150 130 210

Zahl der Schnitte pro Minute

|

250

|

210 |350| 230

|

300

|

260

|

210

Breite des Zuführenna® . . 255 260 |240| 265 208 300 212 mm

Durhmefjer der Speijewalzen 77 90 92| 100 100 120 104 mm

Horizont. Abftand der Mefier-
welle vom Anfang des Ges gnmeferd 2... 2... 190

|

115

|

90| 180

|

76

|

1235| — |mm

Ueuferer Durchmefjer des
Shwungdg. ....- 1,22

|

1,16 1,14| 1,22) 0,85

|

1,04

|

0,825| m

seifdauer eines Schnittes in
Broc. einer Umdrehung . . |15,3 |21,4 |17,81 16,4 127,7 118,3 |—

Sofficient & (Xeergang) . . . |4,10 |2,76

|

1,7016,45 3,14 |4,41 \4,41

».  B (Söneidwirtung) |4,20 |2,86

|

1,72] 0,991) 4,05

|

2,70

|

2,80

» 9 (orjchiebung) . |0,471| 0,364| 1,29| 0,659) 0,171) 0,400 0,200       
Unter der Borausjegung .einer übereinftimmenden Zahl der Schnitte

gleich 260 in der Minute, einer Schnittlänge von s — 13mm und einer

Auflage im Gewichte a — 2,5 kg pro Im Länge ergiebt fich für
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Mafhine Nr. 1 2 3 4 5 6 7

 

Arbeitsverbraud im
Arbeitögange N— 1,20 0,846 0,857 1,001 0,895 0,945 0,794 Bfervrh

Leiftung einer Pferde:
fraft in der Stunde
Dir e,nı 423 585 591 501 566 536 639 kg      
Bon fonftigen Angaben über die Leiftung und bezw. den Kraftbedarf vo

Hädjelmafchinen mögen Hier noch die von Würft!) gemachten angeführt

werden. Demmnad) erhält man bei einer Hädfellänge von lem durd) jer
Schnitt von je einer Schnittfläde. gleich 1 qdem an Hädfel dem Gewicht
nad) 0,01kg. Nimmt man eine durchfchnittliche Höhe des Mundftüd
gleich ?/; von defien Breite an, fo berechnet fi obiger Angabe zufolge di
nadhftehende Zufammenftellung:

Leiftung in Kilogramm in 1 Stunde bei Icm Hädjelläng
 
 

 

 

De Breite des Mundftüds in Gentimetern

des —
Schmwung- .ar a2] 51:20 25 30: 4

Handbetrieb . . . 30 17 48 75 108 192

Dampf oder Göpel . 100-200 — 160-320 250—500 360-720 640133    
Außerdem giebt diefelbe Duelle als das Mittel vieler Verfuche die Leiftung

wie folgt an:
 
 

|
Büdklänges 4... 0.5, 40,7 1 1,5 2 3 4 cm

Leiftung einer Pferdekraft ") =

|

300

|

400

|

550

|

650

|

800

|

900 |ks! |einer Stunde =| 55

|

90

|

160

|

220

|

320

|

360 |hl

Die Leiftung eines Mannes beträgt bei andauernder Arbeit etwa 10 Pro
der oben angegebenen Werthe. Es ift felbftredend, daß die Nuleiftung
einer Mafcjine bei gegebener Triebkraft mwefentlic auch von dem Zuftande

der Mafchine, insbefondere von der Schärfe der Meffer und den Leerlauf
widerftänden abhängen muß.

1) Kandwirthihaftliche Majdinentunde von Dr. X. Wit.

”


